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Vorwort

Am 8. Mai 2010 veranstaltete der Historische Verein Zentralschweiz den Zweiten

Zentralschweizer Historikertag. Veranstaltungsort war die Universität Lu-
zern. Nachdem 2005 mit grossem Erfolg ein erstes Mal ein Zentralschweizer
Historikertag stattgefunden hatte, entschied sich der Vorstand des Historischen
Vereins Zentralschweiz zur Durchführung einer weiteren solchen Veranstaltung.

Einerseits bieten solche Tagungen die Möglichkeit, eine Bestandesaufnahme

über die aktuellen historischen Forschungen und sonstigen geschichtlich-
lichen Bestrebungen in den sechs Zentralschweizer Kantonen zu erhalten;
andererseits stellen solche Veranstaltungen aber auch eine Plattform zur
überregionalen Begegnung zwischen Historikerinnen, Historikern und weiteren
Geschichtsinteressierten dar. So können in gemeinsamen Gesprächen Erfahrungen

ausgetauscht und Zukunftsperspektiven für eine lokale und regionale
Geschichtsforschung im Raum der Zentralschweiz skizziert werden.

Mit gegen hundert Teilnehmerinnen und Teilnehmern war die in Zusammenarbeit

mit dem Historischen Seminar der Universität Luzern organisierte
Tagung gut besucht. Deutlich zeigt es sich, dass in periodischen Abständen
durchgeführte Veranstaltungen solcher Art durchaus ein Bedürfnis für ein ge-
schichtsinteressiertes Publikum ist. Vor allem der Vormittag wie auch ein Teil
des Nachmittags war der Vorstellung verschiedener laufender wie kürzlich
abgeschlossener Forschungsprojekte gewidmet. Einen weiteren Schwerpunkt am
Morgen bildete die Vorstellung der laufenden Projekte zu den entstehenden
Kantonsgeschichten von Schwyz, Luzern und Nidwaiden. Die Fotografie als

historische Quelle war am Nachmittag ein weiterer Themenblock. Den Ab-
schluss bildete eine Podiumsdiskussion mit dem Titel «Historische Forschung
zur Zentralschweiz und ihre Vermittlung: Ein tanzendes Paar oder eine Beziehung

mit <Sand im Getriebe>?» Unter der Leitung unseres Vorstandsmitglieds
Dr. Stefan Röllin diskutierten Prof. Dr. Valentin Groebner (Historisches Seminar,

Universität Luzern), Prof. Dr. Kurt Messmer (Pädagogische Hochschule
Zentralschweiz), PD Dr. Matthias Christen (Institut für Medienwissenschaft,
Ruhr-Universität Bochum), Dr. Jürg Schmutz (Staatsarchiv Luzern), sowie Stefan

Ragaz (stellvertretender Chefredaktor der Neuen Luzerner Zeitung) die häufig

schwierige Beziehung zwischen der wissenschaftlichen Geschichtsforschung
und der Umsetzung ihrer Resultate in der Schule, den Medien und der Gesellschaft.

Ein Teil der Referenten konnte für die Publikation ihrer Referate im
«Geschichtsfreund» gewonnen werden, wobei die Beiträge schriftlich überarbeitet
und mit einem wissenschaftlichen Fussnotenapparat versehen wurden. Grosses
Lob und Dank gebührt den einzelnen Autoren, welche ihre Aufsätze zeitgerecht
dem Redaktor zugestellt haben.

Oliver Landolt
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